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MEDIZINISCHE MSNSCHENVERSUCHE

Ort des Versuches}

) Allgemeine Angaben}
Art des Versuches}

Auftraggebende Stelle}
Durchgeführt durchs

Durchführung des Versuchest
Zeitpunkts

Anzahl der Versuchspersonen

KL Sachsenhausen

Behandlungsversuche an Tbc- Kranken
nicht bekannt

SS- Hauptsturmführer Br . med. Heinz Baumkötter,
1 . Lagerarzt im KL Sachsenhausen,
Dr . Zahn ( SS- Dienstgrad und Dienststellung
nicht bekannt ) .

nicht bekannt
nicht bekannt

Die Durchführung der Tbc- Versuche im KL Sach¬
senhausen wird durch verschiedene Aussagen
bestätigt.
1 ) Quellenverzeichnis Nr , 1

Eidesstattliche Erklärung des SS- Haupt-
sturmführers Herbert Wilhelm Siggelkow,
Apotheker beim Leitenden Arzt der KL im
SS- WVHA»
Mit einem Inhalat wurden Versuche an mit
Tuberkulose erkrankten Personen angestellt,

2 ) Quellenverzeichnis Nr . 2
Strafverfahren gegen Dr . med. Heinz Baum¬
kötter vor dem Landgericht Münster.
. . . "Der Angeschuldigte Baumkötter gibt wei¬
ter zu , Versuche an Tbc - Kranken ( offene Tbc)
mit einem neuen Medikament eines holländi¬
schen Arztes weisungsgemäss durchgeführt zu
haben . Er will dabei aus geeigneten Häft¬
lingen zwei Versuchsgruppen zusammengestellt
haben , von denen die erste unter seiner
Oberaufsicht nach der konservativen Metho¬
de mit Zusatzverpflegung bedacht wurde , wäh¬rend die zweite bei Normalkost das neue
Medikament des holländischen Arztes ver¬
abreicht bekam . Da sich das neue Mittel als
ungeeignet erwiesen habe - es soll nur den
Schleim aus den Luftwegen entfernt haben -
sollen die Versuche nach entsprechendem
Bericht an das SS- Wirtschafts - Verwaltungs-
hauptarnt abgebrochen worden sein . Diese
Angaben wurden von dem Angeschuldigten Ga-
berle , der sich aus Berufsinteresse die
Röntgenbilder der zweiten Versuchsgruppe
angesehen haben will , in etwa bestätigt . . . "
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». »"Nach den Angaben des Zeugen Classen , der
als Häftlingsarzt eingesetzt war , sind an

• einigen Tbc - Kranken , die sich freiwillig ge¬
meldet haben sollen -, ausserdem in ihrer Wir¬
kung noch nicht hinlänglich bekannte Sul¬
fonamide erprobt worden « Todesfälle sollen
dabei jedoch nicht eingetreten sein , da ent¬
gegen der offiziellen Weisung bei Gefahr im
Verzüge im Einverständnis mit dem Angeschul¬
digten Baumkötter den Häftlingen durch Herz¬
stärkungsmittel und Magenauspumpen Erleich¬
terung geschaffen wurde . «. "

folgen des Versuchest  Schädliche Folgen der Versuche sind nicht be¬
kannt .

) Beweismittel aus den hier vorlie
genden KL- Häftlings - Unterlagens
a ) Haft im Lagers

b ) Anwesenheit in der Versuchs¬
station s

c ) Untersuchungen der Häftlinge?

Original - Konzentrationslager - Unterlagen lie¬
gen nur unvollständig vor.
Aus den Unterlagen nicht nachweisbar.

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.

) Quellenverzeichnis % 1 ) Eidesstattliche Erklärung des SS- Haupt-
sturmführers Herbert Wilhelm Siggelkow,
Apotheker beim Leitenden Arzt der KL im
SS- Wirtschafts - Verwaltungshauptarnt.

2 ) Strafverfahren gegen SS- Hauptsturmführer
Dr . med. Heinz Baumkötter , ehemals Lager¬
arzt im KL Sachsenhausen , vor dem Landge¬
richt Münster vom 17 «11 . 1961 - 19 *2 . 1962.
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Forsch- ncĵ icfle
docükzht  iio ro -  1579 -
er *IC2 CF CHIEF or COjiTöEL

FOE ttAE CHILES.

Eiuss 'ii .stnjcar mrEAznuncr .

*

Ich , KEFBEHE HILEELK SKVEIHO*’*, schwoera , sege «ae und
erklärre wie folgt :

Ich Mb  es 17 . Hovember 1906 ln Schleswig  ge baren.
Meise Scbulausbllduag Var Mittelschule uad GjTnnasium in Stendel , wo
ich 19£3 dl8 Seifepruefusg gemacht hebe . 1931 wurde ich Apotheker und1 ' * 0

studierte von 1938 bis 1940 an. dir technischen Hochschule in Brean-

schwe-g , wo ich i " Dezember 1940 mein Staatsexamen machte.
\

^n die HSDAP trat ich em 1. ^ebruer 1932 ein und wer meine

>Iitgliedsnanmer 914845. ln die Allgemeine SS tret ich cm 1. Februar

1952 ein and war meine Mitglie &snamaer 222606 , mein letzter Dienst¬
grad war Untereeharfuehrer . In die taffen - SS trat ich am 6. Juni

1941 ein und wr mein letzter Dienstgrad Hauptsturmfuehrer.

* : • ' • • /Dach meiner Einziehung zur Veffen - SS Im Juni 1941 kan ich
zum Spnitcets - ErsetzbattPillon nach Oranienburg . Von dort wurde ich

«um Hcuptsanita -etolager in Berlin - Lichtenberg versetzt . Dies

wurde später des Zentral - SanitaetBlrger der » ff an - SS. Ich war

dort beschaeftigt als Apotheker . Im Februar 1942 kam ich wieder zum
Sanitaete - Sreatzbataillcn za einem Faehreranvaerter - Lehrgang.

Dann wurde ich im Maerz 1942 als Hauptscharfuehrer den Senitaetsrat
rar Verfuegung gestellt und in d^s Zonzentrationslagcr Dachau ver¬

setzt , vo ich die Apotheke ueVrnchm . Ich wer dorts albet bis 28.
t  •

Kr.erz 1943. Denn kan ich ln diese lte Stellung ins Honzentretions leger
Oranienburg / St-cbsenhausen , wo ich bis 31 . Dezember 1944 verblieb.

Schliesslich k»m ich ab 1. Jrnurr 1945 zum Amt d/III  im Virtschr .ft3-

▼crwrltungsfaauptamt ( WKa ) , wo ich dem leitenden Arzt der Konsen-
trctionela -̂ ger , Standrrtanfuehrer Dr. Lölling,  eis Apotheker

beigeget ^n var , fcaupteaechlich , um die eingehenden Anforderungen zu

- 1  -
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doccksst ' to kc - 157® -
coirr *d

uebsvpruefen und in beratender Stellung . -Schliesslich wurde ich em

1* Maerz 1945 wieder "ran Prupteenite ^teip ^er nach ierlin rarar cv-

versetzt»

Mein Eeuptruf grtenV reich im YVKa  wer , die Bestellungen

der Konzentrationslager äur *heae ah«n und zu ueh- rnrupfen . Heiter

hatte ich dafuer za sorgen , das » i "’~er genuegend Medikamente oder

Ersatzprodukte ■vorhanden waren . Nicht Jede » Leger hatte eineniip ot hske -

9onJ?.rjn nur Dachau, Sfeutheusea » Buoheavpld , Revensbrueck -Auechvitz.

Me ejigeford *rtPn Medikament» waren sowohl fuar die tVcbrnrnnsrhaf-
i * « -

ten 'und die Vervrltuagsleute, - pIb euch fuer die Lege rin »assen.

Ton Versuchen *ih Saeheenhattsen Bind mir nur die von

Dr Zahn  bekennt . Mit dem hrtte ich *pereoenliche Verbindung .Zr

hatte ein Inter »»»» daran , dass ich eia Pr «eppr «t , - ,e » w*r ein

Inhalat ’*■ von ihm uebernehm . Mit diesem Fraepera .t wurden Versuche *m
* \

mit ' Tuberkulose erkrenkten fereonen enge et eilt . Ich weise euch , dr.se

ein mir von Dachau eue bekannter Arzt , Dr. Ploetner,  k .-.m,

doch weiss ich nicht , vps  fuer Vereuche er gemacht hgt.

• *> e meine *Tätigkeit in Dp-cheu enbelangt , bo wren  zu

*dieser Leit Professor S f ti 1 1 i ng und Dr. Hascher  dort,

sowie ein Assistent des Dr . Bescher , Dri £omb»rg. ; Dp  wer eine Ab-

•teilung fuer Tuberkulose , eine Unterdruckkammer , und Dr. Hascher

' sagte mir , das » er fuer die Luftwaffe in dar Untardruckkamrier Ver¬

seuche aasteilte » 3b waren ^oehenversurhe . Ich musst * auch persoen-

llch nach Berlin fahren , um Kaffee und Cognac za*beschaffen , die er

fuer Beine Versuche benoetigt 'e . Er volle auch von mir Reagenzien hebe-,

die sonst schwer zu beschaffen waren und: bei der ^eichsstelle Chemie

beantragt werden mussten ^ Professor Schilling verlangte von mir haupt-

saeuchlich Pyraraidon oder Plp6machia , die er in groesseren Mengen

brauchte, " Vas auch «ehr »cbVer zu beschaffen war . Zr wollte euch von

- 2
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mir Instrument « heben . Sr wollte z. E . , dass ieh ihn ein . binokulares

Mikroskop verschaffen sollte uni het mir perseenlich gedroht , mich

heia Seiehsfaehrer su melden , wenn ieh nicht den noetigen Druck dar*

hinter setzen werde - Professor Schilling geh mir euch einmal den

laftreg , ihm Schweinfurter Oruen zu beschaffen . Dies besuchter er

fuer seine Versuchs » um in den Tuempeln von Dachau die Malaria - Mueek

*u bekaempfeno

Ich weise nur noch , dass die Evakuierung von Sachaenhausen

am 21 , April 1945 Vegsan und. glaube , dass zuletzt in Oranienburg
ca 50 . 000 Haeftllnge woran . Der groeeste Teil wer im ArbeitBeinsatz

■• »

bei verschiedenen Firmen , waehrpnd meiner Schaetzung nach etwr 14 . 000

bis 15 . 000 im leger selbst waren . '

Ich habe obige Erkleerung , bestehend « is 4 ( vier ) Seiten in
deutscher Sprache gelesen und erkla - re , dass ee nach meinen basten
diesen und Glauben die volle tvahrheit ist . Ich hatte Gelegenheit , ^ en¬
de rangen vorzunehmen . Liese Erklaerung hebe ich freiwillig gemacht , ohr
jedwedes Versprechen auf Belohnung und ich wrr keinerlei Drohung oderZwang nu8gesetzt.

Huerabeig , Deutschland , den £3 . Januar 1947.

Herbert Siggelkcv.

( Unterschrift )

Eefore m=, ERIK J . OfTMAl' t , ü . S. Civilien , ADO identifice .tion
nueber & - 442713 , Interrogeter , Svidence Division , Office of Chiefof Counsel for ’ar Cri -e 8 , rj .peared EiHEETT '..'ILZZII-I ^IGO-ELTO' ' , to me

known , who ln mjr presence siened the foregoina statem - nt l Äidesetptt-licho Erklärung ) consisting cf four pp res in the . Germ-n languc ^eand swere thr -t the bpjtp was true on the 23 nd day of Januery 1947
£& Hurenberg , C-erms » .

Erik J . Ortnrnn.

" i». CEL'-TIFIZD 3 CCrY "

I KD.
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4 . Vorouoho an Tbo - Sranton

o ) Der Angeoohuldlgte Batsköttor gibt woitor ca , Vorouclsa
an Tbc - Kranken ( offene Tbo ) Eilt oinea aoeoa Medikament
eine * holländischen Arstoa woicungogcnttoe «SurohgofMkrt
xu haben . Br will dabei aus geeigneten Häftlingen ccrei
Versuohsgruppen zusamaengesteilt habon , von denen die
erste unter seiner Oberaufsicht nach der konservativen
Methode mit Zusatsverpflegung bedacht wurde , während die
■weite bei Norm&lkost das neue Medikament des holländischen
Arstes verabreicht bekam . Da sich das neue Mittel c 1 s un¬
geeignet erwiesen halte - es soll nur den Sohlela aus den
Luftwegen entfernt haben — sollen die Versuche nach ent¬
sprechenden Bericht an das SS—Ulrtsobfts — Verwaltu ^go-
hauptaat abgebrochen worden sein . Diese Angaben werden
von den Angesohuldij ;ten Gaberle , der siob aus Berufsin—
toresse die Röntgenitilder der zweiten Versuchsgruppe an¬
gesehen haben will , ln etwa bestätigt , Sohädliohe Folgen
der Versuchsreihe sind nicht bekannt geworden ( Baumkötter
Bd . IX Bl . 129 ff . , laberU BI . oä  d . A . 6 Sp Ls 85/47 des
Spruchgerichts Be . tedorf . .

b ) Nach Angaben der beugen Classen , der als Häftlingsarzt
eingesetzt war , sind an einigen Tbo - Kranken , die sich
freiwillig geneidet haben sollen , ausoerden in ihror Wir¬
kung noeb nicht hinlb K̂'llob bekannte Sulfonamide erprobt
worden . Todesfälle sollen dabei jedooh nicht eingetragen
sein , da entgegen der offiziellen Weisung bei Gefahr ic
Verzüge im Einverständnis mit dem Angesohuldlgten Baua-
kötter den Häftlingen duroh BerzstärSPfifttel und Wagen-
anopumpen Erleichterung geschaffen wurde . Auch Uber son¬
stige gesundheitliche Schäden bezw . Dauersohöden dieser
Versuchsreihe hat der Zeuge nicht beriohten können . Z,ar
Angesohuldigte Baunköttor , der sich selbst an diese Ver - '
suche nioht erinnern will , räumt die Möglichkeit ihror
DrurohfUhrung ein ( ClaBea Bd . XII Bl . 132 , Baunkötter BÖ. T7I
Bl «7 OB)’.,

Als Straftatbsstond körnt danach nur ein bereits verjähr¬
tes Vorgehen nach § 84o Abo . I StGB ln Betracht•
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(fgöĉFia<s#<r
.- VI

,&®li <».
Xi -.*

ffißt 0it * ä •te ’-'

'S ©4 :

* • « * * '. - ■

* »•y

ft'

rgsA * ofe u.

©&& » »» » “4^ .?

• §| fj &Ml»d a *ä $ « : ,
e®7 »v

,10  X

!>Jt■*»;$ '■?--

®& da«

•̂ gj -» ae ;r, ;

(ä®0 « T;' :
*W.V:'. . •’>.; -öirft :'  *

* *> . « i '-' o

Hg“?. { TCS 'SC.-:.

MüMtt mwqwti^ x*

^ 'V *; ©58£ <aiÖ̂ « ** * &* ; •■-

^ v ;* £trvi pflWitAMi » i **v

^ 60 Stf * i « £a®a n ' -*.

*fBS& » »■<•■i**«

;t .M # : rs ?— «ffitör - stf

'- -• . V- ^ *■•>* ; '.'X
,. LVM 'k :'

•* IIP , . S-
6.. .ftjL,

MWM

■m

'•-sr/



v-: i -t' -w -#
’"* *& £ ' >' ' -4 HE ? ’V3 .*g

•*#* •* ». rii ; *

DaBit entfällt auch Insoweit ( Sifff . a ) uad &) ) oia otsof —'
reohtliohes Einschreiten gegea den Easc ^ aldistoa ^aa ^ Sitar*



> ^ 1

f:

•CM' ;VlV?/'•'

N ' s.

* *>--v,

3/ ^ ;s^•V-*; y- •«>>•?

£j <ü

•V'»■**>.*• .ü # « *

l$A? i; .•'
***** Y**i4<

A?i' v* '" •>SXt r'
i* *tr? **•«&

ses &e
' rt 'V «i

Ä»

■■'-«■»siif*

-£ÄäK*&k3£

m .s.


	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Medizinische Menschenversuche
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 2
	[Seite]

	Anlage I
	Seite 1
	[Seite]
	Seite 2
	[Seite]
	Seite 2
	[Seite]

	Anlage II: 4. Versuche an Tbc-Kranken.
	Seite 7
	[Seite]
	Seite 8

	Rückdeckel
	[Seite]


